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Was ist die Herausforderung ?

Wo greift AuROA an ?

– In größerem Detail: die AuROA-Stakeholder-
Analyse
• Welche Akteure muss bei der Betrachtung von 

(OA-)Publikationsprozessen in der 
Wissenschaft im Blick behalten werden ?: die 
Stakeholder 

• Wo liegen dabei die Spezifika der Geistes- und 
Sozialwissenschaften ?
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• Open Access – als politisch, von den 
Wissenschaftsorganisationen und von vielen 
WissenschaftlerInnen gewünschtes Paradigma – spielt in 
vielen Geistes- und Sozialwissenschaften (wo dies z.B. 
Bücher einschließen sollte), bisher noch keine Rolle

• Das soll sich ändern
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Was ist die Herausforderung ?



• Dagegen stehen heute nicht zuletzt in den Geistes- und 
Sozialwissenschaften häufige Beobachtungen beim 
Versuch, Open Access zu publizieren
– Publikationszwänge
– die Marktmacht einzelner Verlage
– geringe juristische Kenntnisse bei Wissenschaftler:innen
– fehlende Standards
– intransparente Verlagsleistungen
– keine gleichberechtigten Vertragspartner bei 

Publikationen
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Was ist die Herausforderung ?



• Wichtige Nebenbedingungen (besonders auch für AuROA):
– Sicherstellung von (Publikations-)Qualität und 

Rechtssicherheit auf diesem Weg
– Berücksichtigung aller Stakeholder am Prozess, 

mitsamt ihrer Interessen (so weit diese berechtigt 
erscheinen), nicht zuletzt auch die der Verlage, die 
traditionell nicht zu Unrecht mit Qualität und 
Rechtsicherheit in Verbindung gebracht werden
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Was ist die Herausforderung ?



A: Nein – es ist natürlich auch ein 
interventionelles Thema !
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Q: Nur ein Forschungsthema ?
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Wo greift AuROA an ?



• … das allerdings mit Forschung unterlegt ist

• Angestrebter (primärer) Lösungsbeitrag = Projektziel: 
(modulare) Musterverträge (unter Beteiligung der Kanzlei 
iRights)
– … unter Berücksichtigung von Wegen unter Beteiligung 

verschiedenster Institutionen, z.B. von Verlagen, 
Publikationsdienstleistern und/oder sonstigen Akteuren

– … zur Schaffung von Transparenz und zur Eliminierung von 
dysfunktionalen  Asymmetrien, also zu Interaktionen „auf 
Augenhöhe“

• Wesentliche Schritte dahin:
– Stakeholder-Analyse (JGU) – dazu gleich mehr
– Zusammenstellung von Qualitätskriterien
– Aufstellung eines Leistungskataloges (also einer 

detaillierten Liste von möglichen Schritten im 
Publikationsprozess) als Grundlage für die Vertrags-Module
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Für AuROA ist OA in den BBI ein interventionelles Thema, …
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• https://projekt-auroa.de/

• Beteiligte:
– Universität Duisburg-Essen / Universitätsbibliothek 

(Koordination)
– Johannes Gutenberg-Universität Mainz / Gutenberg-

Institut ... / Buchwissenschaft
– IST-Hochschule für Management, Düsseldorf / 

Fachbereich Kommunikation & Wirtschaft

• Förderer: BMBF, 2021-2023
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AuROA
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AuROA / Stakeholder-Analyse



• Stakeholder:
– Autor:innen (auch nicht institutionell gebundene)
– Leser:innen, inklusive Medien und NGOs
– Bibliotheken und Universitäten (inkl. Repositorien)
– Distributoren und Verlage (auch Universitätsverlage 

sowie Verlags-Dienstleister)
– Forschungsförderer und (Wissenschafts-)Politik
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AuROA / Stakeholder-Analyse
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• Ein Ausschnitt aus den Rohdaten (Transkripte der 
Stakeholder-Workshops)
– zu: „Welche Besonderheiten sind bei Open Access in 

den Geistes- und Sozialwissenschaften zu beachten 
?“
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AuROA / Stakeholder-Analyse
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AuROA / Stakeholder-Analyse



• Ein Ausschnitt aus den Ergebnissen (Auswertung der 
Stakeholder-Workshops)
– zu: „Welche Besonderheiten sind bei Open Access in 

den Geistes- und Sozialwissenschaften zu beachten 
?“
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AuROA / Stakeholder-Analyse



• Monographien und Sammelwerke spielen eine große Rolle

• Publikationen sind punktuell karrierebegründende 
Herzensangelegenheit

• Es gibt ein kleinteiliges, differenziertes Publikationswesen

• Internationale Sichtbarkeit ist nicht in jedem Fall 
erforderlich

• …

• -> Auch das ist, was man oft als „unterschiedliche 
Wissenskulturen“ analysiert …
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AuROA / Stakeholder-Analyse



• Weitere Fragenkomplexe, die in den Stakeholder-
Workshops diskutiert wurden (1):

– Rechtliche Fragen

• …

– Finanzierung

• WissenschaftlerInnen (und ihre Institutionen): haben unter den gegebenen 
Bedingungen oft keine Möglichkeit, die APC aufzubringen

• Verlage: beklagen das fehlende Verständnis für anfallende (z.T. hohe) 
Kosten

– Rollenverteilung

• Verlage: sehen sich als potenziell komplexitätsreduzierende und 
qualitätssichernde Intermediäre

• andere Stakeholder: sehen da z.T. nicht unbedingt ein 
Alleinstellungsmerkmal
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AuROA / Stakeholder-Analyse



• Weitere Fragenkomplexe, die in den Stakeholder-Workshops 
diskutiert wurden (2):

– Funktionen von Publikationen

• Deadlock: Neue Publikationsformen werden nur genutzt, wenn diesen bei 
Karriereentscheidungen die entsprechende Reputation entgegengebracht wird  -
und umgekehrt. […] ; das führt oft zum Wunsch nach Hybrid-/Maximallösungen: 
gedrucktes Buch *und* Open-Access-Publikation

• Metrics ?

– Politische Perspektiven

• WissenschaftlerInnen (und ihre Institutionen): sehen die spezifischen 
Anforderungen der GSW in den Rahmenbedingungen etc. nicht hinreichend 
berücksichtigt und sehen die Pflicht zu OA auch nicht immer völlig im Einklang 
mit ihrem Verständnis von Wissenschaftsfreiheit

• Politik: Der globale Süden hat das Nachsehen

• Wissenschaftspolitik: Wenn GSW-Texte nicht nur Ergebnis, sondern – als Texte –
auch Quelle weiterer Erkenntnisse sein sollen (-> Digital Humanities), muss das 
Auswirkungen haben: Es erfordert in Form von Auszeichnung und Metadaten 
noch größere, anspruchsvollere Anstrengungen (die jemand machen muss)
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AuROA / Stakeholder-Analyse



• In einem komplexen System, in dem es viele Akteure mit
Interessen gibt, kann es niemanden geben, der einfach
sagt, wie es “richtig” zu gehen hat

• Das gilt auch in Fragen des (OA-)Publizierens in den Geistes-
und Sozialwissenschaften

• Es kann deshalb – unter größtmöglicher Transparenz und 
auf Augenhöhe – nur um im speziellen Fall angemessene
Lösungen gehen
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Zusammenfassung (1)



• Das versucht AuROA für das (OA-)Publizieren in den 
Geistes- und Sozialwissenschaften in Form von modularen
Musterverträgen zu untersützen

• Diese modularen Mustervertäge basieren auf einer
Stakeholder-Analyse (wie gesehen), der Zusammenstellung 
von Qualitätskriterien und der Aufstellung eines 
Leistungskataloges
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Zusammenfassung (2)



Danke !

Christoph Bläsi
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